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Vorbemerkung
Ein großes Fest will vorbereitet sein. Viele Menschen engagieren sich im Vorfeld des Ökumenischen Kirchentags in München. Neben dem Organisatorischen bedarf es aber auch einer geistlichen Vorbereitung. Wir regen eine gemeinsame Zurüstung vor Ort in ökumenischen Andachten/Gottes​diensten an. Dabei sollten die Mitglieder sämtlicher Kirchen am Ort eingeladen werden.

Das Deutsche Liturgische Institut Trier und das Gottesdienst-Institut Nürnberg haben vier Andachten/Gottesdienste zusammengestellt, für jeden Monat von Januar bis April eine. Sie orientieren sich an den vier zentralen Themen des Ökumenischen Kirchentags und verbinden diese jeweils mit einer anderen Gottesdienstform. Dabei sind die Andachten aus dem Gottesdienst-Institut bewusst in evangelischer Tradition gestaltet, die Gottesdienste des Deutschen Litur​gischen Instituts in der katholischen. Sie sollen das Kennen​lernen einer anderen Tradition fördern und laden zum Mit​feiern des vielleicht Ungewohnten ein. Zugleich wollen sie die Gemeinsamkeit fördern. Ein weiterer Gottesdienst zum Kirchentagsmotto ist beim Gottesdienst-Institut in Nürnberg erhältlich.

Prälat Dr. Eberhard Amon

Prof. Dr. Hanns Kerner

Verantwortlich Handeln -
Christsein in der einen Welt

Bitte um Segen

(Gottesdienst-Institut Nürnberg)

Liturgischer Gruß/Begrüßung

L
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

G
Amen.

L
Eines der zentralen Themen beim Ökumenischen Kirchentag geht um das verantwortliche Handeln von Christinnen und Christen in unserer Gesellschaft und in unserer Welt. Wir wissen um unsere Verantwortung, die Botschaft von Gerechtigkeit, Frieden und Wohler​gehen in Wort und Tat zu verkündigen. Wir kennen aber auch unsere Grenzen. Wir suchen nach angemes​senen Lebensstilen.


Weil Frieden und Gerechtigkeit ein Segen sind, eine gute Gabe Gottes, so erbitten wir heute Gottes Segen für uns, damit wir ein Segen sein können für andere. [Zu ihm rufen wir: Sende dein Licht und deine Wahrheit.]
Gesang

Sende dein Licht und deine Wahrheit (EG 172, KG 543, RG 43)
oder:

Du hast uns, Herr, gerufen (EG 168, GL 505, KG 45, RG 167)

Bitte
L
Vor dich, Gott, bringen wir unsere Not und die Not der Welt.


Wir gedenken der Menschen, die unter Armut leiden.


Kerze auf dem Altar entzünden


Stille

G
Herr, erbarme dich (GL 358,3 / EG 178.10)
L
Wir gedenken der Menschen, die Opfer von Gewalt sind.


Kerze auf dem Altar entzünden


Stille

G
Herr, erbarme dich
L
Wir gedenken der Menschen, die unter Ungerechtigkeit leiden.


Kerze auf dem Altar entzünden


Stille

G
Herr, erbarme dich

L
Wir gedenken der Menschen, die in Kriegsgebieten leben. 

Kerze auf dem Altar entzünden


Stille

G
Herr, erbarme dich
L
Wir gedenken der Menschen, die wegen ihres Glaubens verfolgt werden.


Kerze auf dem Altar entzünden


Stille

G
Herr, erbarme dich
Gebet

L
Barmherziger Gott,


wir sehnen uns danach, dass du Recht schaffst in unserer Welt, in der Ungerechtigkeiten zum Himmel schreien. Wir sehnen uns nach Gerechtigkeit, die nicht auf Kosten anderer zustande kommt, nach einem Zusammenleben in Frieden und Freiheit.


Wir bitten dich: Zeige uns Wege zu einer friedlichen und gerechten Welt und mache uns zu lebendigen Zeichen der Versöhnung. Dies bitten wir durch Jesus Christus, in dem du Frieden mit uns geschlossen hast.


Amen.

oder:

L
Gott des Friedens und der Gerechtigkeit,


wir bitten dich: lass unsere Augen offen bleiben für das Elend und die Not der Welt. 


Gib uns offene Ohren für die Schwierigkeiten und Sor​gen unserer Mitmenschen.


Gib uns Mut zum Handeln, damit wir uns nach unseren Kräften einsetzen für Frieden und Gerechtigkeit.


Dies bitten wir durch unseren Herrn Jesus Christus, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen.

Dank
L
Wir danken dir für alle Menschen, die von ihrem Reichtum abgeben.


Blume wird auf den Altar gestellt

Stille

G
Laudate omnes gentes (EG 181.6 / Unterwegs 74)
L
Wir danken dir für alle Menschen, die Gewalttaten verhindern und für alle, die Opfern von Gewalt bei​stehen.


Blume wird auf den Altar gestellt

Stille

G
Laudate omnes gentes
L
Wir danken dir für alle Menschen, die Ungerechtigkei​ten benennen und für Gerechtigkeit eintreten.


Blume wird auf den Altar gestellt

Stille

G
Laudate omnes gentes
L
Wir danken dir für alle Menschen, die Frieden stiften und sich in Friedensprozessen engagieren.


Blume wird auf den Altar gestellt

Stille

G
Laudate omnes gentes
L
Wir danken dir für alle Menschen, die für ihren Glauben eintreten, auch da, wo es gefährlich für sie ist.


Blume wird auf den Altar gestellt

Stille

G
Laudate omnes gentes
Lesung

Selig sind, die da geistlich arm sind; denn ihrer ist das Himmelreich. Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden. Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen. Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden. Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen. Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kinder heißen. Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihrer ist das Himmelreich. Selig seid ihr, wenn euch die Menschen um meinetwillen schmähen und verfolgen und reden allerlei Übles gegen euch, wenn sie damit lügen. Seid fröhlich und getrost; es wird euch im Himmel reichlich belohnt werden. Denn ebenso haben sie verfolgt die Propheten, die vor euch gewesen sind.
(Mt 5,3-12; Übersetzung nach Martin Luther)
Gesang

Lass uns den Weg der Gerechtigkeit gehn (gemeinsam unterwegs 129)

oder:

Brich dem Hungrigen dein Brot (EG 418, GL 618)

oder:

Hilf, Herr meines Lebens (EG 419, Unterwegs 53)

Verkündigung

Kurze Texte zum Thema von verschiedenen Sprecherinnen und Sprechern vorgetragen (s. auch Texte zur Anregung)

Gebet

L
Unser Gott, groß und voll Erbarmen.


Du hegst Pläne des Friedens und nicht des Leidens, du verdammst die Kriege und drückst den Stolz der Gewalttätigen nieder. Du hast deinen Sohn Jesus gesandt, den nahen und fernen Frieden zu verkünden und die Menschen aller Rassen und jeder Herkunft in einer einzigen Familie zu sammeln.


Höre den demütigen Ruf deiner Söhne und Töchter, die dringende Bitte der ganzen Menschheit: Nie wieder Krieg, eine Spirale der Trauer und Gewalt.


Sprich zu den Herzen der Verantwortlichen für die Geschicke der Völker; halte auf die Logik der Rache und Vergeltung: gib durch deinen Geist den Antrieb zu neuen Lösungen, zu hochherzigen und ehrenvollen Gesten, zu Räumen des Dialogs und des geduldigen Wartens, die fruchtbarer sind als überstürzte Kriegstermine. Gib unserer Zeit Tage des Friedens.


Amen.


(Johannes Paul II)
oder:
L
Gott, unsere Erde ist nur ein kleines Gestirn im großen Weltall. An uns Menschen liegt es, daraus einen Planeten zu machen, dessen Geschöpfe nicht von Kriegen gepeinigt, nicht von Hunger und Furcht gequält, nicht zerrissen werden in sinnloser Trennung nach Rasse, Hautfarbe und Weltanschauung.

Gib uns Mut und die Voraussicht, schon heute mit diesem Werk zu beginnen, damit unsere Kinder und Kindeskinder einst mit Stolz den Namen Mensch tragen.

Amen.

(Gebet der Vereinten Nationen)

Gesang

Jeder Teil dieser Erde (EG.B 655)

Vaterunser

Segensbitte

L
Kraft im Unterwegssein schenke dir Gott, Stärkung auf deinem Lebensweg.


Mut zur Versöhnung schenke dir Gott, Wohlwollen in deinem Leben.


Grund zur Hoffnung schenke dir Gott, Licht in deinem Leben.


Vertrauen zum Miteinander schenke dir Gott, Menschen an deiner Seite.


Begeisterung zum Aufbruch schenke dir Gott, Wegbegleitung und Segen.
Sendung
L
Geh mit Christus, der dir vorausgegangen ist

- zu den Bedrängten, um ihnen die Hand zu reichen,


- zu den Müden, um ihnen die Augen zu öffnen,


- zu den Armen, um ihnen Brot zu geben,


- zu den Gefangenen, um ihnen ein Licht anzuzünden,


- zu den Verstoßenen, um ihnen eine Tür aufzutun.


Geh mit dem Frieden Jesu und er wird dein Friede sein.
Segen
L
Gott segne dich.


Er erfülle deine Füße mit Tanz, deine Arme mit Kraft, deine Hände mit Zärtlichkeit, deine Augen mit Lachen, deine Ohren mit Musik, deine Nase mit Wohlgeruch, deinen Mund mit Jubel, dein Herz mit Freude.

Es segne dich Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.


Amen.

Gesang

Wenn wir jetzt weitergehen (EG 168, 4-6 / GL 514)
oder:

Unsern Ausgang segne Gott (EG 163)
Texte zur Verkündigung

Vorschlag 1
Die Seele ist wie ein Wind, der über die Kräuter weht,

wie ein Tau, der auf die Gräser träufelt,

wie die Regenluft, die wachsen macht.

Genauso ströme der Mensch sein Wohlwollen aus auf alle, die da Sehnsucht tragen.

Ein Wind sei er, indem er den Elenden hilft,

ein Tau, indem er die Verlassenen tröstet,

und Regenluft, indem er die Ermatteten aufrichtet

und sie mit der Liebe erfüllt wie Hungernde:

indem er ihnen seine Seele hingibt.

(Hildegard von Bingen)

Vorschlag 2
Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:

Niemand ist da, der mir hilft in meiner Not.

Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:

Niemand ist da, der mich erfüllt mit seinem Trost.

Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:

Niemand ist da, der mich hält an seiner Hand.

Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:

Niemand ist da, der mich leitet und begleitet 

auf allen meinen Wegen – Tag und Nacht.

Sei gut behütet und beschützt.

(Uwe Seidel)
Vorschlag 3
Die Häuser sollen nicht brennen.

Bomber soll man nicht kennen.

Die Nacht soll für den Schlaf sein.

Leben soll keine Straf’ sein.

Die Mütter sollen nicht weinen.

Keiner sollt töten einen.

Alle sollen was bauen.

Da kann man allen trauen.

Die Jungen sollen’s erreichen.

Die Alten desgleichen.

(Bert Brecht, Bitten der Kinder)

Vorschlag 4
Die letztendliche Schwäche der Gewalt ist, dass sie eine nach unten führende Spirale ist, die genau das befruchtet, was sie versucht zu zerstören. Statt das Übel zu verringern, vervielfacht sie es. Durch Gewalt magst du den Lügner ermorden, aber du kannst nicht die Lüge ermorden, noch die Wahrheit etablieren. Durch Gewalt magst du die Hassenden ermorden, aber du kannst nicht den Hass ermorden. Tatsächlich vergrößert Gewalt nur den Hass … Gewalt mit Gewalt zu vergelten, multipliziert die Gewalt, fügt noch größere Dunkelheit einer Nacht zu, die schon keine Sterne mehr kennt. Dunkelheit kann nicht Dunkelheit vertreiben; nur Licht kann dies tun. Hass kann nicht Hass vertreiben; nur Liebe kann dies.

(Martin Luther King Jr.)
Vorschlag 5
Der israelische Schriftsteller und Friedensaktivist Uri Avnery schrieb drei Tage nach den Anschlägen vom 11. September 2001:

„Es gibt kein fertiges Gegenmittel gegen den Terrorismus. Das einzige Gegenmittel ist, seine Ursachen zu beseitigen. Man kann eine Million Moskitos töten, und Millionen mehr werden ihre Stelle einnehmen. Um sie loszuwerden muss man den Sumpf trockenlegen, der sie ausbrütet. … Statt der zerstörten New Yorker Bauwerke müssen die Zwillingstürme Frieden und Gerechtigkeit gebaut werden.“
Hanns Kerner
Abkürzungen

A = Alle

L = Leiter/Leiterin

V = Vorbeter/in, Vorsänger/in, Lektor/in

GL = Gotteslob

EG = Evangelisches Gesangbuch
Unterwegs = Unterwegs. Lieder und Gebete, Hrsg.: Allgemeinen Cäcilienverband für Deutschland, Deutsches Liturgisches Institut, Zentralkomitee der deutschen Katholiken i. A. der Liturgie-Kommission der Deutschen Bischofskonferenz, Köln 1994
gemeinsam unterwegs = gemeinsam unterwegs. 181 Lieder und Texte zur Ökumene, Echterdingen 2003
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